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Entwicklung eines PVC-freien und gegen Tierverbiss geschütz-

ten Schlauchs für die Automobilindustrie 
 

 

 

 

Für die Isolation und Bündelung von Kabeln in Autos werden vor allem Schläuche 

aus Polyvinylchlorid (PVC) eingesetzt. Das darin enthaltene Chlor kann mit Wasser-

stoff reagieren und es entsteht Chlorwasserstoff (HCl), also Salzsäure. Deswegen eig-

net sich PVC nicht zum Recyceln. Im Projekt Marder soll ein neuer Kunststoff auf Basis 

nachwachsender Rohstoffe für Schläuche entwickelt werden, der die gleichen mechani-

schen Eigenschaften wie PVC aufweist und dabei recycelbar ist. Zusätzlich soll der Schlauch 

langfristig standhaft gegen Marderverbiss sein. Die in der Autoindustrie gestellten Ansprüche 

an Isolierschläuche sollen durch die Neuentwicklung eines Blends auf Basis von BioPE, BioPP 

und biobasierten Additiven erfüllt werden. Um auf Oberflächen-

eigenschaften des neuen Schlauchs Einfluss zu nehmen wird 

ein Inlineverfahren zur Oberflächenbehandlung entwickelt. 

Die Oberflächenbehandlung soll auch dazu dienen, Bitter-

stoffe auf dem Schlauch zu fixieren, die den Marder ab-

halten sollen zuzubeißen.  

Entwicklung eines Prüfstandes zum Nachweis 

der Verbisssicherheit 

Um die Verbisssicherheit gegenüber Mardern tes-

ten zu können, wird am ibp ein Prüfstand entwickelt. 

Nach Ermittlung der Altersstruktur und des Beißver-

haltens von Steinmardern werden die gewonnenen 

Erkenntnisse in die Umsetzung eines Prüfstandes und 

eines Normgebisses einfließen. Beißfrequenz und –kraft 

sowie Beißmuster sollen möglichst naturnah simuliert wer-

den. 
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